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Bei der am 7. d. Mts. angefangenen und am 8. ejuscem
fortgeſetzten Ziehung der fünften Klaſſe 80ſter Königl. Klaſſen-
Lotterie fiel ein Hauptgewinn von 40,000 Thlr. auf Nr. 99,539
nach Danzig bei Rotzoll; 4 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen auf
Nr. 30,234. 36,652. 43,430 und 98,924 nach Breslau bei Hol
ſchau, Halberſtadt bei Sußmann, Liegnitz bei Leitgebel und nach
Poſen bei Bielefeld; 12 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr.
27,456. 40,558. 55,193. 67,427. 67,460. 76,073. 76,468.

OS8,963, 102,210. 102,877. 105,811 und 110,275 in Berlin
bei Burg und bei Moſer, nach Breslau bei Leubuſcher und drei-
mal bei Schreibver, Elberfeld bei Bruüning, Erfurt bei Troſter,
Halle bei Lehmann Köniasberg in Pr. bei Samter, Schone
beck bei Flitner und nach Schwerin a. d. W. bei Heſſel; 33 Ge
winne zu 1000 Thlr. auf Nr. 5346. 8532. 11,685. 18,658.
19,821. 26,160, 26,139. 37,754. 49,340. 49,962. 53,201.

53567. 54,400. 55,253. 55,558. 55,784. 56,745. 59,258.
60,737. 63,6592. 65,358. 66,018. 68,121. 69,307. 71,404.
83,526. 84,391. 865,376. 91,249. 95,816. 104,187.
105,881 und 108,745 in Berlin zweimal bei Burg, bei
Klage zweimal bei Matzdorf und dreimal bei Seeger, nach
Aachen bei Kirſt, Breslau bei Holſchau und bei Schreider,
Bromberg bei George, Köln bei Krauß und bei Reimbold, Dan-
zig bei Reinhardt und bei Rotzoll, Frankenſtein bei Friedländer,

Graudenz bei Cronbach, Grünederg bei Helwig, Halberſtadt
bei Pieper, Halle bei Lehmann, Hirſchberg bei Raupbach, Kra

kau bei Rehefeld, Magdeburg bei Brauns, Merſeburg bei
Kieſelbach, Muhlhauſen dei Blachſtein, Naumburg bei Kayſer,
Neiſſe bei Jäkel, Neumark bei Wirſieg, Potsdam zweimal bei
Hiller und nach Ratibor zweimal bei Samoje 45 Gewinne zu
500 Thlr. auf Nr. 834. 7871. 9678. 12,605. 14,825. 17,27 1.
17,597. 23,167. 28,524. 29,541. 34,144. 39,338. 40,311.
42,638. 47,328. 47,636. 53,399. 54,920. 56,698. 57,727.
62,618. 67,478. 70,477. 71,103. 738,376. 74,814. 77,423.
81,032. 82,649. 83,014. 86,747. 90,186. 94,963. 95,261.
95,769. 96,406. 98,441. 99,836. 101,770. 103,742. 108,916.
105,248. 106,989. 108,452 und 111,807 in Betlin zweimal
bei Burg, bei Gronau, zweimal bei Matzdorff, bei Moſer und
achtmal bei Seeger, nach Barmen dreimal bei Holzſchuher,
Breslau zweimal bei Holſchau, bei Leubuſcher und zweimal bei

Halle, Dienstag den 12. November
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Schreiber, Köln bei Reimbold, Elbing bei Silber, Duſſeldorf
bei Simon, Frankfurt bei Salzmann, Halle zweimal bei Leh-
mann, Jſerlohn bei Hallmann, Jüterbok bei Geſtewitz, Ko
nigsberg in Pr. bei Friedmann und zweimal bei Samter, Kro
toſchin bei Albu, Magdeburg bei Elbthal, Merſeburg bei Kie
ſelbach, Münſter bei Lohn, Neiſſe bei Jäkel, Poſen bei Biele
feld, Prenzlau bei Herz, Schweidnitz bei Scholz, Stolpe bei
Pflughaupt, Trier zweimal bei Gall und nach Zeitz bei Zurn
83 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1604. 1745. 5317. 6946.
7977. 8646. 9773. 14,8389. 15,048, 20,540. 23,456. 23,726.
24,608. 24,984. 265,090. 27,208. 28,365. 28,543. 30 275.
81,886. 34,609. 35,299. 35,524., 36,396. 37,341. 37,940.
38,504. 39,459. 40,944. 41,797. 43,13 1. 48,231. 48,7 14.
52,052. 53,050. 54,574. 54,856. 56,451. 56,641. 68,435.
58,646, 65,220. 65,491. 65,921. 65,990. 66,003. 67,614.
70,351. 70,862. 70,880. 71,166. 71,675. 72,738. 73,908.
75,782. 76,829. 78,288. 79,771. 80,005. 80,795. 82253.
82,763. 82,959., 84,6542. 84,906. 86,725. 86,748. 86,961.
87,982. 88,711. 89,967, 90,488. 91,736. 92,961. 94,882.
95,940. 100,874. 103,240. 103,986. 106,872. 110,408.
111,443 und 111,455.

Die Ziehung wird fortgeſetzt.
Berlin, den 9. November 1839.

Königl. Preußiſche General-Lotterie-Direktion,

Berlin, d. 10. November. Se. Majeſtät der König ha
ben dem Geheimen Ober Medizinal Rath Dr. Wurzer zu
Marburg den Rothen Adler- Orden dritter Klaſſe, ſo wie dem
Superintendenten Hornburg zu Spandau den Rothen Adler
Orden vierter Klaſſe zu verleihen geruht.

Des Königs Majeſtät haben dem Garniſon Verwaltungs
Ober Jnſpektor Stahl in Ecfurt den Charakter als Kriegs
rath zu verleihen und das Patent für denſelben Allerhöchſt zu
vollziehen geruht.

Se. Excellenz der General Lieutenant und Kommandeur
der Sten Diviſion, v. Löbell, iſt von hier nach Erfurt adgereiſt.



Naumburg, d. 6. Nov. Da am 6. November hundert
Jahre verfloſſen waren, daß Klopſtock in die Landesſchule Pforta
aufgenommen worden war, ſo hatte das LehrerKollegium be
ſchloſſen dieſen Tag durch eine beſondere Feier zu begehen und
dazu durch einen neuen, nach dem Original Manufkripte veran
ſtalteten Abdruck der von Klopſtock am 21. Sept. 1749 gehalte
nen Abſchieds-Rede de poetis epopoeiae auctoribus eingeladen.
Der Rede-Aktus fand in dem feſtlich ausgeſchmuckten großen
Auditorium ſtatt, wo eine Anzahl Schüler deutſche und lateini-
ſche Gedichte vortrugen und vom Profeſſor Koberſtein die
Feſtrede gehalten wurde. Hierauf vereinigten ſich die Lehrer und
Beamten der Anſtalt, nebſt mehreren dazu eingeladenen Gaſten
zu einem fröhlichen Mittagsmahle, während den Schulern ge
ſtattet war, den Nachmittag zu Spaziergängen und anderen Er
goötzlichkeiten zu benutzen. (Auch in Leipzig wurde an dieſem
Tage eine ähnliche Feier begangen.)

Frankreich.
Paris, d. 5. November. Die Debats pflanzen heute

förmlich die Oppoſitionsfahne auf; man will daraus ſchließen,
das Kabinet vom 12. Mai ſtehe nicht ganz feſt.

Acht Wagen haben heute früh die Angeſchuldigten der Pul-
ververſchwörung unter Eskorte von SaintePelagie nach der
Conciergerie gebracht.

Aus Bourges erfährt man, daß Don Karlos verge-
bens nach Paſſen verlangt; Hr. v. Tinan hat die Weiſung,
ſie ihm abzuſchlagen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. Nov. Die konſervative Oppoſition rechnet

nach Ausweis der neuen Wähler Regiſtrirungen mit großer Zu
verſicht auf eine bedeutende Majorität bei den nächſten allgemei-
nen Parlaments Wahlen ſie glaubt ſogar, daß England und
Wales allein ſo viel Konſervative wählen wurden um der Oppo
ſition die Majorität im Unterhauſe zu ſichern, ſelbſt wenn Schott
land und Jrland nicht eine einzige Stimme in die konſervative
Wagſchale wurfen hierzu wäre erforderlich, um nur eine Ma-
jorität von 2 Stimmen bei ganz vollem Hauſe zu erlangen, daß
die Konſervativen unter den 500 Mitgliedern von England und
Wales 330 fur ihre Partei gewöonnen, denn 188 bedurften ſie,
um die 158 Mitglieder von Schottland und Jrland, jenen
natürlich nur trumpfsweiſe geſetzten Fall angenommen, daß
dieſe alle der liberalen Partei angehörten zu neutraliſiren,
und 172 wären dann noch erforderlich, um unter den übrigen
342 Mitgliedern von England und Wales eine Majorität von 2
Stimmen zu liefern. Jm Ganzen zählt das Unterhaus bekannt
lich 658 Mitglieder, wovon 471 auf England kommen, darun-
ter 143 fur die Grafſchaften, 4 fur die Univerſitäten Oxford
und Cambridge und 324 fur die Städte und Flecken; 29 auf
Wales, darunter 15 Grafſchafts- und 14 Städte Repraſen-
tanten 53 auf Schottland, darunter 30 Grafſchafts- und 25
Städte Repräſentanten, und 105 auf Jrland, darunter 64 fur
J Grafſchaften, 39 fur die Städte und 2 fur die Univerſität

ublin. uDie hieſige miniſterielle Preſſe läßt ſich nun auch über die
Okkupation des ſpaniſchen Hafens von Paſſages vernehmen.
Danach wäre es zwar nicht Englands Abſicht, dieſen Platz als
Garantie für die Abbezahlung der Summen zu behalten, welche
Spanien an England ſchuldet, doch ſoll derſelbe fürs erſte noch

nicht geräumt werden, weil die ſpaniſche Regierung moglicher-
weiſe noch der Mitwirkung der britiſchen Seemacht bedürfen

kènnte. e

Jtalien-
Rom, d. 29. October. Der Herzog von Bordeaux

zieht noch immer die Aufmerkſamkeit von ganz Rom auf ſich.
Man ſucht eine paſſende Wohnung für ihn, was auf ein beab
ſichtigtes längeres Verweilen hindeutet. Vorgeſtern hat er der
Königin Wittwe von Sardinien einen Beſuch in der
Villa Rufinella abgeſtattet.

Belgien.
Brüſſel, d. 4. November. Zu Gent werden von unbe-

kannter Hand neue Verſuche gemacht die Arbeiter in Aufregung
zu bringen. Die Handelskammer zu Verviers hat unterm
31. October eine lange Proteſtation erſcheinen laſſen „gegen
jede Maßregel, die den Zweck haben wurde, die Ausführung der
Arbeiten an der Sektion der Eiſenbahn von Luttich nach Verviers
zu vertagen.“ Das Journal de Liege ſpendet dem Schritt
der Handelskammer von Verviers großes Lob und druckt die
Hoffnung aus, daß dieſes Beiſpiel Nachahmung finden werde.
Es warnt den Miniſter der öffentlichen Arbeiten, deſſen gefuhl-
loſe Verwaltung es beklagt.

Türkei.
Ueber Smyrna und Marſeille ſind Nachrichten aus

Konſtantinopel vom 15. October eingelaufen wonach
Jbrahim Paſcha nach Malatia zu vorgerückt wäre.

Ein im Morning Chronicle enthaltenes Schreiben aus
Konſtantinopel vom 9. Oct. erwähnt gleichfalls eines in der
türkiſchen Hauptſtadt verbreiteten Geruchtes vom Vorrucken der
Armee Jbrahim-Paſcha's. Nach demſelben hätte eine Abthei
lung der ägyptiſchen Armee bereits Koiſarieh erreicht.

Alexandrien, d. 16. Oct. Erſt heute Abend um 5 Uhr,
einige Stunden vor der letzten Levée der Briefe, iſt der Vice
könig von der Campagne des griechiſchen Konſuls in Kargum
hier angekommen.

Alexandrien, d. 17. Oct.

das völlige Uufgeben Yemens oder des ſogenannten glucklichen
Arabiens verlangt. Dieſe Angelegenheit beſchäftigt Moham
med-Ali mehr als die tuürkiſch ägyptiſche Frage, da er weiß,
daß die Engländer wo ihre Handelsintereſſen in Frage ſtehen,
energiſcher durchgreifen, als wo es Jntereſſen gilt, die ſie in
Gemeinſchaft mit Andern verfolgen müſſen. Noch iſt keine Ant
wort auf dieſe Note von Seiten Mohammed- Ali's erfolgt, doch
verhehlen weder er noch ſein Finanzminiſter, Boghos-Bei,
ihre üble Laune über dieſe Foderung.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus London, d. 2. Nov. Vor einigen

Tagen ließ ſich ein H
zu dem Wracke des Royal George bei Spithead hinab. Nach
ſeiner Beſchreibung iſt daſſelbe gänzlich in Schlamm begraben.
Dies beſtätigt die Ausſage der Taucher. Man hofft, es werde
ſich ein Mittel finden laſſen, Licht in die Tiefe zu bringen. Wie
die Taucher verſichern können ſie ſelbſt bei dem heiterſten Him
mel und ganz ruhigem Meere nicht einen Zoll breit vor ſich ſehen.
Vergebens hat man Laternen anzuwenden verſucht. Nach einem
Provinzialblatte hat man aus dem Wrack eingemachte Franz-
bohnen und verſchiedene Pickles heraufgebracht, welche man,
nachdem ſie 57 Jahre lang im Meere geweſen waren, noch ge

nießbar fand. 3 e

Der britiſche Generalkonſul,
Oberſt Campbell, hat von Seiten ſeiner Regierung dem Vice
könig eine Note uüberreicht, worin England die Raäumung und

err Vanſittart mittelſt der Taucherglocke
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Bei,

ſerer ehelichen Verbindung.

unweit Arras tanzte vor Kurzem in einem Nachbardorfe mehr
und heftiger als alle anderen Mädchen ſie ſchien ubermäßig
froh zu ſein. Ueber irgend etwas muſſen ihr bei dieſem Tanz-
vergnügen indeß die Augen aufgegangen ſein, denn als ſie nach
Hauſe kam, holte ſie haſtig die beiden geladenen Piſtolen, wel
che ihr Dienſtherr gewöhnlich an der Wand neben der Stuben-
thur hängen hatte, herab. Der Pachter rief, ſie ſolle auf der
Stelle die Schießwaffen wieder an Ort und Stelle bringen;
doch ſie widerſetzte ſich und drohte, ihn niederzuſchießen, wenn
er ihr nicht ihren Willen laſſe. Mit vorgehaltenem Piſtol jagte
ſie den Mann aus dem Zimmer, der mit der Drohung ging,
die Ortsobrigkeit zu holen. Kaum war er zwanzig Schritte ge
gangen, als er einen Schuß fallen hörte: die Heilloſe hatte ſich
in den Mund geſchoſſen, die Kugel war durch den Kopf in die
Wand gefahren. Ein Anfall von Eiferſucht war, wie ſich nach
her ergab, der Grund dieſes Selbſtmordes.

Ein Franzoſe der kürzlich in Belgien reiſte, gibt uber
die Schnelligkeit des Verkehrs auf den belgiſchen
Eiſenbahnen einem Freunde einen Bericht, aus dem wir
Folgendes ausheben: Der Reiſende fuhr an einem September-
tage Morgens 6 Uhr von Bruüſſel nach Gent, machte dort ſeine
Geſchäfte ab und war um 10 Uhr wieder zuruck, er hatte eine
Tour von 25 Lieues gemacht. Zwei Stunden darauf fuhr er
auf der Eiſenbahn von Bruſſel nach Luttich, eine Entfernung
don ungefähr 40 Lieues. Um 2 Uhr Nachmittags hier ange

langt, machte er die Runde bei ſeinen Kunden, und war 10 Uhr
Abends wieder in Bruüſſel. Er hatte alſo in einem einzigen Tage
ohne Anſtrengung ſeine Geſchäfte abgemacht und dabei ungefähr
hundert und fünf franzöſiſche Lieues zuruckgelegt. Dabei blieb
ihm ſogar noch Zeit, die Hauptſehenswurdigkeiten der großen
Städte in Augenſchein zu nehmen.

Da durch eine neuere Parlaments Akte die Oeffnung
der Branntwein und Bierſchenken in London am Sonntage
Morgens unterſagt iſt, ſo ſind Einige auf den Ausweg gekom
men, ſogenannte fliegende Schenken zu errichten der Brannt-
wein wird nämlich in Miethwagen ausgeſchenkt; auch verbinden

8

Eine Schöne aus Ablain-Saint-Nazaire die Barbiere, wie ſchon früher erwähnt, mit ihrem Srivcrbe
den Branntweinſchank indem ſie ihre Kunden für 8 Pce. taſ
ren und mit einem Glaſe Branntwein bewirthen.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, vypr. Cour. Pr. Eour.9. Novbr. 1839. Br. G. e Br. G.

St. Schuldſch. 1032 1035 [Pomm. Pfandbr. 35 103
Pr. Engl. Obl. 30 (4 11024 102 ſKur. u. Nm. do. 341034 1027
Pr. Sch. d. Seeh. 704 70 Schleſiſche do. 34 1024
Km. Obl. m. l. C. 34 1024 101 Frückſt. C. d. Km. 975
Nm. Schuldv. 32 1024 1014 do. do. d. Km. 973
Berl. Stadt Obl. (4 1035 1023 3insſch. d. Nm. 973
Königsb. do. 4 S do. do. d. Nm. 973Elbing do. 45 EGeld al marco. 215 214do. do. 35 1003 Neue Duk. 183Danz. do. in Th. 474 PFriedrichsd'or 13 12Weſtpr. Pfandbr. 33 102 1014 And. Goldmün- e.
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1044 zen à 5 Thlr. 11 10Oſtp. Pfandbr. do. 34 1024 1013 Diskonto 3 4

l

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. Rodember.

Jm Kronprinzen: Hr. Gutsbeſ. v. Schimoni a. Ungarn.
Hr. Kaufm. Herrmann a. Braunſchweig. Hr. Kaufm.
Lincke a. Hamburg.

Stadt Zuüürch: Die Hrrn. Gebr. Jamſen a. Koppenhagen.
Hr. Amtm. Sander a. Neukirchen. Hr. Kaufm. Schmidt
a. Berlin. Hr. Kaufm. Nohr a. Hamburg.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Menner a. Erfurt. Hr. Part.
Hollmann, Hr. Lehrer Meinhardt u. Hr. Cand. Kunſt a.
Berlin. Hr. Oekon. Buürger a. Kannewurf.

Goldnen Löwen: Hr. Lieut. v. Gärtner a. Berlin. Hr.
Schauſp. Frank a. Hamburg, Hr. Lieut. v. Milowanow
a. Petersburg.

Schwarzen Bär:
Die Hrrn. Fabr. Michael u. Hennig a. Cönnern.
Fabr. Kallmeyer a. Sachſa,.

Hr. Brauereibeſ. Dallhaven a. Gera.
Hr.

FamilienNachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die am 6. d. Mts. erfolgte Entbindung
ſeiner lieben Frau von einem geſunden Knaben

ten im Namen der abweſenden Hinterbliebenen
ganz ergebenſt an

Halle, d. 11. November 1839.
der Geheime Juſtiz-Rath Pernice.

Zwei brauchbare Ackerpferde ſtehn zum

billigen Verkauf auf dem Rittergute Bün
dorf bei Merſeburg.
Die Dſen Niederlage und Thon Wag

ren-Fabrik,theilt ganz ergebenſt mit
Mukrena bei Alsleben an der Saale,

den 7. November 1839.
Der Juſtitiarius Junghanns.

Verbindungsanzeige.
Geſtern feierten wir den frohen Tag un

Halle, d. 11. Nov. 1839.
Carl Brodkorb,
Charlotte Brodkorb,

geb. Krauſe. e

Todesanzeige.
Den in vergangener Nacht erfolgten ſchmer

zensloſen Hintritt der verwittweten Frau Pa
ſtorin Hering geb. Nebe, zeigt den zahl
reichen Freunden und Bekannten der Verewig-

den.

Bekanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf
beim Land und Stadtgericht Naumburg

an der Saale.
Das sub No. 216. kataſtrirte hier in der

Jacobsgaſſe belegene, dem Negozian
ten Johann Auguſt Ehrlich gehörigeWohnhaus nebſt Zubehör, e zu Fol. ger Müller in der Spiegeigaſſe

ge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtra
tur einzuſehenden Taxe auf 6008 Thlr. ſoll

am 23. Jan. 1840, Vormittag 10 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer

Naumburg, den 15. Juni 1839.
Königl. Land und Stadtgericht.

Richter.

kleine Ulrichſtraße No. t02
empfiehlt ein großes Lager von thöönernen Cir

culir-Oefen, ſchwarzer und eouleurter Kachei
Waare, ſo wie eiſernen Oefen Kochröhren,
Unterkaſten, Platten, Roſte und Blech-
waaren.

Einen Lehrburſchen ſucht der Tiſchletmet

Kommenden Sonntag und Moentkag, ars
den 17. und 18. November ladet zur Kirmeß
ergebenſt ein der Gaſtwirth Kleinau

in Bruckdorf.
Einen Hamburger Stuhlwagen
verkauft ſehr billig C. Landmann, a

großen Berlin No. 428,



Das Hans große Steinſtraße No. 88., be
gehend ans einem Laden, 8 heizbaren Stu
ben nebſt daran befindlichen Kammern, Käü-

hen und übrigem Zubehoör, will der Eigen
thümer aus freier Hand verkaufen. Der
Nähe des Marktes wegen eignet ſich ſelbiges
zu vielerlzi Geſchäaften. Auch kann ein Theil
der Gelder darauf ſtehen bleiben.

Houſteiner Auſtern bei C H. Riſel

renäünftigen Donnerstag Freitag uno e als den 14., 16. und 16. Nov.
iſt in der Giebichenſteiner Amtsziegelei friſcher
Kalk zu herabgeſetztem Preiſe zu bekommen.

Sehr ſchönen rein gehechelten
Flachs empfichlt billigſtFlacb S n e, gr. Steinſtraße.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
ia Halle iſt zu haben
Niemann's vollſtändiges Handbuch der
Münzen, Maße und Gewichte
aüer Länder der Erde. Fär Kaufleute, Ban
quiers, Geldwechsler, Münjſammler, Hand
lungsſchulen Staatsbeamte, Künſtler, Rei
ſende, Zeitungsleſer und Alle, welche ſich mit
Völker und Länderkenntniß beſchäftigen oder
die in den Werken des Auslandes befindlichen
Vorſchriften auf Kunſte und Wiſſenſchaften
anwenden wollen. Jn alyhabetiſcher Ord-

nung. gr. 8. Preis 1 Thlr. 25 Sgr.
Dreiſt können wir das mit bewunderns-

wäürdigem Fleiß und nnermüdlicher Emſigkeit
ausgearbeitete Werk empfehlen, da es ſchnelle
und ausfüührliche Belehrung uüder jede Mänz-
art, jedes Gewicht und jedes Maß, die größ
ten, wie die unbedeutendſten älterer und je
ziger Zeit, aus wahen und entfernten Gegen-
den und Ortſchaften gewährt, ſie mit allge
mein in Deutſchland bekannten Größen ver-
gleicht und alle mühſame Berechnungen der
Werthe erſpart. Keine Nation kann ein ſol
ches Werk aufweiſen denn deutſcher Fleiß al
lein vermochte es, den Geſchäftstreibenden al
ler Art, den Künglern und Gelehrten ein ſo
beraus nützliches Hülfsmittel zu verſchaffen.

Da die Looſe 5r Klaſſe 8Or Lotterie No.
18809 und 900912 dem rechtmäßigen Eigen
thuümer abhanden gekommen ſind, ſo wird
vor dem Ankauf dieſer Lotzſe hiermit gewarnt.

Halle, den 10. November 1839.
Lehmann,

Könial. Lotterie Einnehmer.
r W An L r rerm

Frankfurter Wuirſte.
Sardines l'Huile.
Ruſſiſchen Cavia r.h bee Ganſebruſte.

G. Rawald,
zur Rheiniſchen Traube.

Halle.

Die Haupt Damen-Mäntel
Fabrikanten

H. C. Platzmann S Comp.
aus Berlin,

beehren ſich, einem hochgeehrten Publikum er-
gebenſt anzuzeigen, daß ſie ſich zum erſten Ma
le während des gegenwärtigen Marktes, mit
einem ſehr bedeutenden Lager

fertiger Damen- Mäntel
am hieſigen Plast befinden.

Dieſelben empfehlen eine Auswahl von
mindeſtens mehr denn

300 Stück,
beſtehend in den ſchwerſten ſeidenen Stoffen,
als Gros de Berlins, Satins, Satin ra-
yes, Satin ſaconnés, Poult de soies ete.
à 24 bis 50 Thlr.

Ferner in bunt brochirten und gewirkten,
auch allen Arten glatten wollenen Stoffen und
zwar in Laine-Aliance, Bour de Soie,
Thibet en soie, Thibet rayé, lIamas,
waſſerdichten, faconnirten und geſtreiſten
Camelots, Tartans, Plaids, Drap de

Vigognes, Drap de Cachimirs, Kaiſer-
tuchen, engliſchen und franzöſiſchen brochirten
auch geſtreiften Atlas Thibets und Thi-
bet Merinos
à 6, 7, 8, 9, 10, 12, 15, 20 bis 30 Thlr.

Außerdem empfehlen dieſelben noch in einer
ſehr großen Auswahl
Herren-, Haus-, Reiſe-, Com

ptoir- und Schlafröcke
in Sammet, Velouras, Coitings, An-
golas, leinenen und baumwollenen Drills 2c.
und fur die gegenwärtige Jahreszeit doppelt
wattirt,

à 22, 3, 32, 4, 5, 6, 8, 10 bis
15 Thlr. und

Damen Blouſen-Oberröcke
in allen ſich hierzu eignenden waſchdaren
Stoffen à 3, 32, 4 bis 5 Thlr.

Vorſtehende Fabrikate ſiad äußerſt reell
und ſolide nach den neueſten Pariſer und
Wiener Facons unter eigener Aufſicht elegant
und ſauber gefertigt und die Preiſe auf das
allerbilligſte geſtellt. Jndem wir ein
hochgeehrtes Publikum demzufolge hiermit
höflichſt erſuchen, uns mit deren zahlreichen
Beſuchen zu beehren, bemerken wir noch,
daß ſich unſer Verkaufs Lokal und Waaren-
Lager „in der Geiſtſtraße No.
1129. im Hauſe des Herrn
Tiſchlermeiſter Ludwig eine
Treppe hoch beſindet e.

Ein gutgehaitenes Pianoforte wiro zu
kaufen geſucht auf der Brunoswarte No. 592.

Bei Liedrecht in der Dachritzgaſſe ſieht
ein gelb lackirter Kutſchwagen ganz verdeckt
in vier Federn hängend und im beſten Stande,
preiswurdig zum Verkauf.

Trockene Backhefen
ſind von jetzt an wieder fortwährend in mei
nem Laden am Markt, im Hauſe der Hirſch
apotheke, und in meinem Wohnhauſe zu ha
ben. Diejenigen Herren Conſumenten, wel
che wöchentlich ein beſtimmtes Quantum zu
haben wunſchen, erſuche ich, ihre Beſtellung
ſchriftlich bei mir einzureichen. Nur auf
ſchriftliche Beſtellung kann ich den Anforde
rungen puünktlich Genuge leiſten,

Theodor Saalwächter.
Loniſe Seemann gebornen Schmidt

aus Plauen,
empfiehlt ſich dieſem Marke mit ihrer wohl
bekannten Auswahl in weißen Waaren, ge
muſtert und glatt in Gardinen Kleider
und Bettzeugen und alle einſchlagende Artikel,
feine Stickerei, Franzen und Borden. Mein
Stand iſt am Eingang der Promenade, an
dem kleinen Laubgebüſche linker Hand die erſte
Bude, mein Aufenthalt iſt blos bisSonnabend. ß ß m

Starkenſyrup von ausgezeichneter Quali
tion iſt zu haben, Neumarkt No. 1288.

Federnverkauf.
Jch mache hiermit ergebenſt bekannt, daß

ich mit einem Transport ſeingeriſſener böhmi
ſcher Bettfedern und extra feinen Daunen
hier angekommen bin und wegen guten Eim
kaufs zu billigen Preiſen verkaufe. Mein
Lokal iſt im Gaſthof zum ſchwarzen Adler vor
dem Steinthor. Mein Aufenthalt iſt nur
noch bis zum 20. d. M. Joſeph P ſchl.

Friſche Brat- Heringe J
in Faßchen und Einzeln ſind wieder angekom-
men in der Heringshandlung bei Boltze.
M

Acker- Verkauf.
Den 20. December 1839 Vormitt s10 Uhr, ſoll im Gaſthof des Hrn. Frieon

zum Goldnen Löwen in Landsberg, die
ſonſt zum Rittergut Reinsdo
nahe
ſogenannte Weinbreite nebſt Wieſe

Balle ergebenſt ein;

rf gehörigean der Stadt Landsberg e
in einund zwanzig Parzellen, zu 1 und 2 Morgen

groß, öffentlich an den Beſtbietenden verkauft
werden. Die Bedingungen ſind im Termine
einzuſehen.

Sonnabend, den 16. d. M. ladet um
Entree für freieLecal und Beleuchtung 73 De Muſte,

chen Beſuch bittet ergebenſt

G. C. Bieler in Trotha.
um zahlret-
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